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Vorwort

Es gibt Geschichten, die greifen erst, wenn man sie

wirklich braucht und wenn eine Art Antenne dafür

gewachsen ist. Und wenn sie dann noch jemand so zu

erzählen vermag, dass aus ihren Worten eine

Muttersprache hörbar wird, wenn sie tönt wie ein leises

Raunen von «daheim», von «das ist für mich», dann kann

solch eine Geschichte ankommen und Wurzeln schlagen.

Ich erinnere mich, dass ich schon in jungen Jahren gerne

über das Gleichnis vom Vater mit den zwei Söhnen

gesprochen habe. Aber ich weiß auch noch, wie ein alter

Mann mit wachem Geist nach einem Gottesdienst zu mir

sagte: «Danke, Herr Pastor, aber auch Sie haben diese

Geschichte nicht ausleuchten können.» Dabei hatte ich

gemeint, ich hätte schon alles über sie gelesen und wäre

über einen oberflächlichen Ersteindruck längst

hinausgekommen. Aber das Aroma dieser Geschichte, ihr

Bouquet, kannte ich noch nicht. Ich musste ihr erst noch

entgegen wachsen und bedürftig genug nach ihr werden.

Und ich brauchte einen Erzähler, der nicht nur die

Geschichte kennt, sondern die Familie dahinter. Weil er

selber Angehöriger ist und ihren Dialekt kann.

Timothy Keller muss so einer sein. Seine Sprache, seine

innerfamiliären Bezüge aus dem Hause dieses liebenden

Vaters verraten ihn. Sein Buch hat eine hohe

Deutungskraft. Man sollte es griffbereit halten, es wird

mehr als ein Mal gebraucht im Leben.

Hanspeter Wolfsberger



Einführung

Dieses Buch soll die wesentlichen Inhalte der christlichen

Botschaft, des Evangeliums, darlegen. Es kann daher als

Einführung in den christlichen Glauben für diejenigen

dienen, die mit dessen Lehren noch nicht vertraut sind

oder sich seit einiger Zeit nicht mehr damit beschäftigt

haben.

Diese Publikation ist jedoch nicht nur für Suchende

bestimmt. Viele Christen, die schon ihr Leben lang gläubig

sind, meinen, die Grundlagen des christlichen Glaubens

sehr gut verstanden zu haben und keinen Leitfaden

darüber zu brauchen. Allerdings besteht eines der Zeichen

dafür, dass man das einzigartige, radikale Wesen des

Evangeliums möglicherweise doch noch nicht ganz erfasst

hat, gerade darin, dass man ganz sicher ist, es begriffen zu

haben. Manchmal geht auch langjährigen

Gemeindegliedern die christliche Botschaft ganz neu auf,

und es trifft sie mit solcher Wucht und verändert sie so

sehr, dass sie selbst das Gefühl haben, sich im Grunde «neu

bekehrt» zu haben.

Dieses Buch ist also sowohl für wissbegierige

Außenstehende als auch für gestandene Gläubige

geschrieben, sowohl für diejenigen, die Jesus in dem

berühmten Gleichnis vom verlorenen Sohn «jüngere

Brüder», als auch für die, die er «ältere Brüder» nennt.

Ich greife zu dieser bekannten Geschichte, die im

fünfzehnten Kapitel des Lukas-Evangeliums zu finden ist,

um zum Herzen des christlichen Glaubens zu kommen.


